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1 Warum den Blick zu dir ich zu erheben wage? 
 Weil reine Lieb᾿ zu dir ich tief im Herzen trage. 
 
 Weil ich den Fluthenschwall mit starken Armen theile, 
 Weil deinen, meinen Feind mit scharfem Stahl ich schlage. 
 
5 Weil ich das Steppenroß, das wilde, nie gezähmte, 
 Mit Faust und Schenkeln zwing᾿, daß es mich zitternd trage. 
 
 Weil ich mit sanftem Sinn in zarten Liedern lebe, 
 Und doch im blut᾿gen Feld des Todes nimmer zage. 
 
 Weil ich zu dir in Glut mein sehnend Herz verzehre, 
10 Und ob verzweifelnd auch doch nimmer weibisch klage. 
 
 Du bist so hoch, so schön, du bist der Weiber Perle 
 Und ich ein ganzer Mann — Was willst du Höh᾿res? — 
 Sage! 
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